
winglis Elendus,
in Neudruc Öer SHtreitfchrift 12 Kaufer,
Aluf Die Seihidhti]hreibung Der äuferbeweqgqung

batfen winglis TIrieN Jahrhunderte indurch nachhaltigen
Einfluß (r DAT Der e Schriffiteller, Der Jich mit iDT be-

Seine Bücher ienfen n{olage Der eingehenden Behandlunag
Des Sioffes und Jeines Anjehen als KReformator Den Hiltorikern
neben Denen Jeine YNachfolgers Heinrich Dullinger bis In Das

Jahrhundert als baupfjächlichtte SGeijchi  gquelle ErIt als Die
SOrl hung DAa3u Überging, auch andere Quellen über DIie Ent{tehung
DCs £äuferiums hberanzuziehen, erkannte MAan, DAr Die Tırfen
3winglis unDß Jeiner VMitarbeiter nicht al fenD enz3loje @ m

1ıhHidhtisaquellen gelfen Kkönnen.
YVYon Den 1er rırien S winglis Die -LÄäufer ilt DEr

„Elendhus“”“ Die e Zersötfentlichung G)ie eriten Drei QAlrbeiten
er]hienen 1529 unDd 19526 In euficher Sprache lie Jollfen Die breite
Yolksmafte DOT Den £äutfern arnen und DIie mündlichen „Mider-
lequnage  44 In ‘Predigten und Yıispukatkionen unfer|tüßen. er Eien
Dhus Dagegen IDAaAT TÜr Die Selehrienwelt, DDTLT em Tür Die Prarrer,
als Handbuch 3UT Bekämpfung Der Neu enf|tandenen Sonder
kirche beltimmt Er kam 1324 In lateinilher Sprache untier DdDem
S itel Deraus: AIn catabaptistarum strophas eTeENCHuUsS”
(Widerlequna Der KRänke Der Taufgeqner). Y)as Buch umfaßt 199
Oktfavjeiten. (g MDAaATt allen evangelilchen Seiltlichen gewidmet.

Hen “Ausdruck „Catabaptıstae- a  e 3wingli DDN JecD-
ampad übernommen, Der iDm Oktober 132753 hrie NiE
ZAnabaptiften )eien nach Öreagor DDON Ylazian3 (t 390), richtiger
Kaftabaptilten, „Unfertaucher“ ODer „Erjäufer  44 neNnnen
3winali aber gebrauchte Dden Ausdruck „catabaptistae“ mebr ım
Sinne DDN „AWidertkäufer“, womit Laufgegner, Bekämpfer Der KBin
erfaufe, emeint In jeinen Ttırien und Driefen wanDdte

)päter. meilt Den Ausdruck „Katabapfilten“ Der aber in DEr
übrigen Viteratur NUT jelfen wiederkehrt, wobhl aber erbielt JLCH ım
eu  en Schriftfium Die Bezeichnung „Widertkäufer“ in DEr RBo-
Deufkfung DDN Laufgegner noch ange Heit.

nla DEr Schrift qab Die üÜberaus ralche VNerbrei-
INg Des L£äutferiums. Y)ie ZAbrallung zeitlich 3ulammen mit
Dden Berhandlungen einem CErlaß Die Läutfer aut Der $ Q-
QUNGg DEr Städte 3ürich, BDern, aujen Chur, Appenzell und
S Sallen DD  _ i 1 E Da ZAugquit 1926 Die auf winglis NreqgunNg
einberufen wurde QRNSrikofer, Ulrich 3winali, 1869, IL, 74;

Baur, 3Zwinaglis £heologie, 1889, IL, 183; INenn. Ver IL} 942)
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Im Elenchus 3winali erneut mit größeren Zluf}
gebof DDoDN ründen und Be|huldigaungen Die täuferil]dhen M1
ten bekämpfen QIls Ausgangspunkt ientfen iDpm Drei

DIe iDpm Heit vorlagen
S)ie DDN nicht genannien Zäurferführer verfaßfte YNer-

{eiDiIqUNg ihrer Vehren Der m„  1  us CONTUtFAatiliOoONTIS: Dden
Yecolampad 3winali mit Der RBitte JanDdte Darauf antworten

SYie Jieben Ohleithbeimer Artikel DD  Z eb
LTUAaATr 1527 DAas älfelte Bekenntnis Der Zäutfer namentlich
DIE m1T Der Siaa  IU nicht üÜbereinjtimmenden SGrundjäße eit
geleat wurden Yiejes Bekenntnis Das NUrTr Täuferkreijen DeTr-
reitet MWAT, riel Den Berner Behörden bei Haus]uchung
Die HÄNDe er Berner Ketormator Berihold Haller Jandfe Das
band  rifflich DOrgeruUNDeENE Bekenntnis Zlpril 1527
3winagli un eate ibpm eINe CErwiderung auf Ddiele lrtikel nabhe

Sine Einqgqabe DEr SGrüninqger Lanr er den
Landiag Der oalkei SGrüningen DD  z Juni 1527 jie kann als
äutferilche Bekenninis|hrift angejehen werden unDd enIDIEe Da-
neben auch Belhwerden über Den KRetormator auf Die aber
ElencDhus nicht eINQING Bemerkenswert f Daß Jie Jich Den
Oimpinamen „MWiederkäurer eben 1D verwahrte, WIE vorher Hub
MALeT Jeiner Schrift ON dDem Chriltlichen au 1525

3winali enfiprach Ddem WMuniche Der Sreunde unD nahm Die
Örei I9 als Grundlage eINemM Buch Dem len
Dus Den Augquit 1527 eenDdeie Yas Buch zerrällt Drei
Hauptfteile Im eriten Ab)Hni Defakt Jich 3winagli mit Der „‚Con:-
utatio unD Den Darin iDn erhobenen Yorwürten Sr DCeL-

)ucht CeINe Rechtfferkfigaung Der inderkaute aus Dem YHeuen a-
ment JIm 3weiten Nı wenDdet Jich Die Schleitheimer
Airtikel Die er als „Srundlagen CHUCTES Aberglaubens“ bezeichnet
und Die CINIGE Jahre Ipäter auch Calvin bekämpfte Den
abichni bildet Die Idee DeH unNDdes deljen äußeres Zeichen
3winali enfjpredhenD Der Beidhneidung als Bundeszeichen De$d
alten Bundes Der Kindertkaute rblickt In weiftferen Ra
pife ber Die SGnadenwahl DEeTrIN 3wingli Die Anticht Daß Da
Den Kindern mangelnDde ”  Dren  44 als VYorausjieBung DeS auben
Kein tun DIiEe Crwählung Jei In Aachwort wenDet
CT J1CD noch Die ehte DD  z „Seelenichlat“, Die allgemeine
Bejeliqung, DIie Tele Berufung 3ZUM VPredigiamt unDd Die r]eBuna
DEr Schrift Durch Dden „Seilt“

en breitelten KHaum nimm{i1 Die AuseinanderjeBung mit Der
„Coniutatio“ CHL; {Ääuferiichen Widerlegungsichrift
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aur winagli DEeTrIuU Dibli]che Begründung Der Kindertkaufe in jeiner
Schrift „Ueber YHYoctior Balthazar £ouf/büchlin, waarhaffte, rünDdte
antwurt”, DD  z VYJovember 1525 Im rtuck il Die „Conifutatio  44
Oheinend nicht er]dhienen; auch cin hand|Hrifkliches Eremplar il
nicht ehr ermitteln Eine Aacdhprüfung Des nbalts, DDN Dem
3wingli einzelne DiIOHnNikke in lateinijcher ÜberjeBung el wOorti-
lLich, el In eigener 3ZujJammentallung wiederaqibt, il Daher nicht
mebr mööglich AI MUIMARLICDDET Berfajjer DEr Schrift kommt

e 1 In Beiracht, Der wiederholt Die Abjicht GE-
äußert a  ( 3Zwinalis e  Tte DDON Der Kindertkaufe rel
ben, was Übrigen auch Selir Altan3 Deablichtiagte (Corp Rei.,
Band, 6 /Ü, (1 101 unDd 102)

er Elenchus and In SGelehrienkreijen weite ZYerbreitung
Yie er ZAusaqabe il noch in eiInNer größeren Anzahl DDN Erem-
plaren erhalten Hus Dem Jahrhundert JinDd außerdem noch
Drei Heudrucke nachweisbar 1536, 1544 und 19392 Sin Dierter
VHeudruck errolagte im Jahrhunder ım Band DDN 3Zwinglis
Werken, herausgegeben DON Schuler unDe unD JeBt ieq
ein VYHeunudruck ım Band Degd „CoOoTpusSs Reioöormatorum“

DOT ms einer CSinleitung DON ‘Drojelor Dr
K 5öDbler unDd einem austührlichen Kommentar DDON Drotfellor
ST Blan Sine volljtÄändige englilche UberjeBung DON Henrty
Dreble unDd Seorge ilmore i 1901 In ‘Pbhiladelphia In Den
DD Samuel Alacauley Jackjon berausgegebenen ‚„Selecte or
OT Huldreich Zwinglıi  44 1R DE erlchienen.

3winagli lebte ım Bann Der Boritellung, Die Te DEr Säuter
Rönnte angejichts ibrer urnahme ım VNolke jeine eigene Kirche
zurückdrängen. Er nicht NUTtr Der BHibelausliequng Jeiner Itü-
beren Kampfgenoljen Rom enigegenzufreifen, Die jeinert In
\hauung über Das Berhältnis DDN 106 unDd Staat wider|prachen,
oNdern üÜberhäufte jie auch mit Yorwürfen manniagfacher Qlrtt
JIn jeiner Dolemik QIng 1oweif, behaupten, Die Läufer ol
ien Jich Herren DEr Schrift aufwerten unD benüßien Jie qgan;z
willkürlich. Umgekebhrf Datkten Jich Die Läufer beklagt, baßll 3winali
phbilojopbhiere unDd Kunitreich in Der Auslegung) DEr Schrift Jei  44
Joh aDder, Brüderliche AWarnung, 19271 Blatt IT)

JIn Jeinert Bekämpfung DCeH Aur eLiUMS machfe
3winali keinen Unter|hied wilcdhen Anhängern De$ Schleithbeimer
Bekenninif{es, DAas iDm te Zl Dralls DON DEr Stiaatskirche
als Srundlage einer Ber  wörung er  einf, unDd anderen reliqiß-
jen KRichtungen, Die ebentalls ım SGegenjaß 3UT Stiaatskirche Itan-
Den, ohne aber, wIie 05 In DdDem Entwurft 3 einem Erlaß Die
Zäufer Der obengenannten 1hweizerilchen Städte DD  z Augquit



1527 el „Das äußerliche WMalferzeichen Der AWiedertkaufe qe-
rauchen  44 J0D Stirickler Y)ie Cidgensjjilcdhen 1e Der amt-
lichen Ab)|hiedejammlung Band Abteilung +a TUga 1873
MIr 470) Dieje KReligionsgejellicdhaften wurden aber eben 10 als
„AWiedertkäufer“ DDON ibren SGeagnern bezeichnet DIE Nan DEr
Deufichen iteratur bis Die neuelte Heit hbinein alle TEeIRIT
lichen Gemein)chatften Des Reformationszeitalters unfer]hiedslos

Den „AWiederkäufern“ 3Ählfe
DaRß 3winglis ‘Dolemik, Dreibt Aalther K5Söhler Der Sinlei-

IUNg Des vorliegenden euUDdTUCkS, „nicht Die glücklichtte L, DaRß
mit Dem DDN iDpm 3900008 wieder beliebten eregefilchen Uiittel Der
Synekdoche ıenl alles beweijen kann DON 3irkelichlüfnen
nicht 7rei il UnD DDOT allen DYingen Ddem religiöjen in Ded S:
eriums nicht gereCcht wirz kann unbefangene Beirachtung nicht
verkennen

Im Elenchus werden Den Läufern Handlungen nachgejagt Die
1Oroffitem Wider]pruch IDTEeTr religißjen Einftellung und Dem

el iDres Schriffiums )teben; 5 Tehlen aber mel einwandfreie
Beweijle TÜr DIie aufgeltellfen Behaupiungen Cinzelne Herfehlun-
gen unDd einungsäußerungen WIE Jie onjt aujenden nicht-
fÄäujeri  en Yolksieben vorkamen DON Denen keine Chronik ofi3
nımm wurden DwDenn Jie DDN angeblichen Allitglied
-£äufergemeinde ammien )oYOor DEr gqanzen SGemein 3UT
Valt geleagt

In Den rläuferungen Des eBigen EeUDTU gibt
Der Reformationshiftoriker STB Blanke DUrCHh
m11 an eren YUUQuellen 1 ÄäßBenswerfe Au hlüfe über yiele
DDN Der Se/hichtf—Hreibung noch beachtete Sragen Die 3U

eı  igen Beurteilung Ded Kampfes 3WEICT einflußreicher
religiöjer Richtungen DON Bedeukung inDd

ABohl wWirDd bei einzelnen ifgliedern Der CDhon Yrüh3zeitig ibrer
Sührer beraubten er/ten Täufergemeinden orp Rei 95)
DDON alı  en Er heinungen berichtet MWDIE jie Jich ver|chiedent-
lich auch onjt religiöjen Erweckungszeifen bemerkbar machten
Ian ann er Dieje Yerzückungen nicht als eın Oharakteri{fti-
Ohes erkmal DeS £äuferiums bezeidhnen (g inDd keine INit-
teilungen überliejer DaR lie Don den nüchternen Aührern gebilligt
wurden und längere 3Zeit Die SGemüter beweat häftfen DYer ereits
erwähnte amtliche Eniwurft 3Um Erlaß Berordnung
Die Läufer DD  _ ZAuquit Ba Te Diejer Beziehung Dqar DDN
IID  n Zeiten“ (  un  er 139 Nr 470)

AB 3winagli Beweije TÜr Jeine Bermukungen ehlfen unDd
Die aufrichtig 1rtomme SGejinnung DeTr TÄufer nicht Abrede tel-
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len konnte, erging Jich in VBerdächtigungen, Die bei Dem unbe-
Jjangenen Vejer immerbin eiInNIqges Alipnirauen binierließen, Da jie
DDN autoritativer Seite in glaubhaft er|dheinender DrIm qge-
prochen wurden. Sas qilit DOT allem DD Jeiner Dehaupfung, Das
tÄäuferilche Bekennitnis I )ei ein Scheinbekenninis, Die
-£äuferführer würden, 10Dald lie erit einmal über einen großen
Zinhang verfügien, Die Yiaske abwerfen unDd In Difene Schmähun
gen 1 ausbrechen. In leicher Weilje würden, aate
CL, „Die Herren Itommen (Bibel-) Ausleger als DDN u eMP-
Jangen“ auch DIEe Derreiung DDN Den (bürgerlichen) en DeTr-
kündigen, 10Dald Jie Die Aacht erlanaten orp Ref 9 unD
129), eine Unfter/tellung, Die )elb{t untier Den ZAnhängern 3Zwinglis
au} AiderIpruch fi orp Ret 9  / 1832) Er beihuldiagte Die
Läufer UÜDerDIe DEr Yerbindung mit Den Däpitlern, un DDIL ibnen

Die evangelilchen Obrigkeiten erlangen, eine Ro-
Daupfung, DIEe, wWIie Blanke bemerkt, Don Deshalb nicht zuirejten
kann, weil Die Läufer in unbedinagtem SGegen]aß XRom )Itanden
unD jie 0O 3wingli gerade vorwarten, „DaR JicCh mit Jeinen KRe-
Jormen nicht ralch DON Der DMRITCDE [osqgelöft hbabe wing-
Lis Selthalfen Der Kindertkaufe befrachteten jie als ein INit
MDleppen eInNes römilchen Rejltes, Dden jie, als Die wabhren TOie-
Itanten, abgeltrei hätffen (Corp. Reft 9S, 28)

Sin beliebter VYorwurf Der SGeagner MWDAT auch Die Dehaupfkung,
DIie £äutfer hätten 1803 Berfehlungen Oulden kommen
ajlen Im Elenhus nenn 3wingli einiqe ‚$ älle, Jür DIie 180 aber,
wIie Blanke bervorhebt, weDder aktenmäßige noch Ohronologilche
elege vorlinden Yabei auf, Daß Die DDN 3wingli in Drierjen

Capito unDd Yadian erwähnten Unjittlichkeiten angeblicher S ÄU-
Ter In Anpenzell ım Elencdhus nicht wiederholt werDden. ‚Jedentalls
hatten Jich Die Diesbezliglichen nklagen alg unrichtiq Derausge-
e Corp Rei 93, 89) YYon Berihold Haller mußte JicCh DEr
3Züricher Ketormator elehren allen DaR Die Läufer Jich DDOT Valter
üfen, „während manche Jelbit Der Kegierenden Dageagen qUt 10
lau unD gleichgültig eien  44 (Ern Aiüller, Seichi Der RBerni-
Den Zäufter, 1895, und 70) Bei Den Appenzellern a
3wingli Jich jogar Cine DDN iDpm aur DeTr Kanzel erich-
eien ‚ungeheuren wiederfäuferildhen organags“ en{]Ohuldiagen,
weil jich Die ZAppenzeller Behörden DADUrCH erleßt ühlien QURSri-
Kofer, I1  P (2) Zluch einige anDdere Znı huldiqungen DIie
£auter In jeinen ruheren Büchern ließ 3winali Jallen SD wWieDer-
DO ım Elencdhus nicht ebr Die Behaupfkung in Jeinem Zaut
Düchlein, Die Säuter ehrien DIie Sündloligkeit nach DEr aurte,
nachdem Hubmaier in Jeiner WMiderlequnags  ri}t „Auf QAKayiter
DD



Mlrichs 3Zwinglens Urı Tau  en  44 1526 einNe olche nier-
ellung urlickgewiejen a Serner kehren Der  1eDeNe 1 S äu-
jerprozeß DD  Z ZAlpril 1375 DON 3winglis Areunden Den L£äutfern
nachgejaagfen äne, wWIe ZbiHaffung Der 3injen CEinfährung DeTr
Sütergemeinihaft unD Fofjchlagen Der Prarrer ım Eliencdhus nicht
wieDder. (£9 bis Dellen Eriheinen mmertbin 21 Te
verflofen, eine Zeit, Die enügen konnte, Die Umwelt Davon
überzeugen, DAaR In Diejer KRichtung DDN Den Läutfern nichts be
Jürchfen DAr

3u Den Aus|hreitungen, Die Dem £äutfertium 3UT Salt geleat
wurden, gehött DOLX em Die DDN <Chomas Schugqager in einer aus-
gelajienen Sejellichaft Jeinem ruDder eonDar Schuagger

Sebruar P In Sallen vOollzZ0ogenen Enfihaupiung. Auch
3winali 3ie DdDen Yorfall ım Elenchus eran, Da Man ausifreufe,
DEr INDrD )ei angeblich bei eInNeTr £äuferverjammlung gelhehen,
wobei Veonhard nach Dem Chronilten 300 Keßler, Dem Ketorma
IOr DON Sallen, Jeinem ruDder gelprochen baben Joll „
i Der Des bimmlijchen afters, DAaR Dl mir meın Haupf ab
itll JIn zeitgenS]Ji]che Fäuferkreijen, DOT allem DDN Hans
Denk (Geirewe AWarnung Der PDrediger De$ Evangelii TaB-
Durg, 1927, ©2T) und DDON Der Siranburger SGemeinde (J
Baum, Capito und ußer, Clberrfeld 1860, 379) wurvde Die 3u
gqehSrigkeit Deg ÖrDerS IDTEeTr SGemein abgelehnt, aber
{roßBdem blieb in Der {heologiichen iteratur Der Stiandpunkt wing-
S, Dden vorher chon VYiartin er verireien a  e bis in Die Be-
enwari vorherr]henD, Daß DAas Berbrechen ein ZAusjiuß täuferi-
en Geiltes )ei

Yeuerdings bat John HorIch in A I:he Mennonite Quarterly
Review“ (An INQqULTY nto the TU O1 aCcCusations ol tanatısm and
ctrme agaıinst the early SWISS rethren, 1934 Dielje Sraqge unier-
ucht und Darauf hingewiejen, DAa £homas Schugger nach Dama-
liger Sitte einen egen bei 11CD Tührte unDd ecin quier Lautfen]pieler
WDAT, DeTr 3UM Lan3z autjpieltfe Deagenkiragen unDd Lanzen ließen icH
aber Hlr Den SGrundjäßen DeTr Läufer nicht vereinigen. S)as San
ICNn gINq Damals in 1hamlojejter Weile DOT Jich, behördlicher-
eifs Dagegen einge|hritfen wWurDde (Sirickler LV, 1  / 894) Yion
Den Täufergemeinden wäre Die Seilnahme ibrer Alitglieder D
en Länzen nicht qedulde WwWorDden. Auch Die Angabe 3Zwinglis,
Die Eitern DDN hDomas Schuagger hätten DD  z Rat Die Hinrichtung
iDres Sohnes verlanagt, Itebr in\ WMideripruch Der Qln-
DMauung Der Säufer DO  z Dien

er Herausgeber De$ Neudruckes macht noch auf IBRider-
Iprüche In Der Daritellung DEr zeifgenS1ji]chen Berichte aumerk-



jam, Die ebentalls 3weitel Der Behaupkung aufkommen allen,
DaR MWITr 05 bei Diejer WMahnlinnstat mit einem Aiitglied DeT S G-
jergemeinDde tun en Auffallend il )odann, DAaR 1m Serichts
urteil ijerüber nicht$s gejagt WIirD. s Der Schilderung Yadians,
Der als OYberhaupt DEr Stadt Sallen 3uer]t Den kriminellen
Charakier Des Dra unfer]uchen a  @, geht DervOr, DaR DEr
2NDrD in Der Karnevalszeit mitternächtlicher Stunde bei einem
Weingelage egangen WUrDE, weshalb HMan Den Eindruck qEe-
winntT, als Jei im 3Zultand Der Srunkenbhei ausgefüährt worDden.
adian und Kepßler berichten, DaRß Der Sireich mit einem egen
ausgetühri wurDde, Den Chomas Schuaqger Der Seite ITUg, wäbh
renD nach winglis DHar]tellung Der egen erIt herbeigeholf DDTL-
Den Jei, womit DdDer Eindruck hervorgerufen werden Jollfe, als je
Der NSrDder wirklich eın Säufer gewejen, DEr keinen DYeagen ITUg
orp Rei 93, 95), was Übrigens auch DDN jener oben erwähn-
ien, ebentalls DDN Der Siaaiskirche gefrennien Richkuna qilf, Die
eın Erwachjenentaufe übte

SDer S Sallener Brudermord wurDde Im Kampf DAaSs
£äutferium immer wieDder ausgebeutet. Soqar in Dem rla 3UL
ZAusroffung Der Läuter DO  z ZAluguit 1327 wurde DEr INDrD
alg ANuswirkung tÄäuferilcher Sejinnung hingeltellt, DeNnNn 6O Darin
veraligemeinernd el DIie „WMWiederkäufer“ würden ‚„Zofj{cdhlaq
auch ibren natürlichen rüdern“ vornehmen, „WwIe Denn J01-
DHes auch mift Der “Sat ge  en

3winagli a Den CEindruck, DAr In Der VDolemik GE“
geN Die Läufer D  n jei SEr uchte Jich Im Sien
Dus rechtfertigen, indem Die aur Die Läufer 3UTÜCKR-
Üübhrt, weil jie Jich wWIie )agt, N euchelel Doshalter enichen
DDN Der Drijflichen Gemeinicdhatt geirtenn en Seine i0gTa-
phen, Die auf Quellenmaterial Iußien e  en Telt, wIie weniq Kri-
ti{ch bei DEr Aiederagabe DDN Beichuldigqungen DOTAqING. Schon
ZNSrikofer (II, (2) DMmM Dem rgebnis, DaR „Jwingli alles
Dasjeniqge in grellen Sarben als Tatfjache binitellte, wWas ibm qe
rüchiweile 3zukam“ unDd Augqguit Baur (IL, 178) emerkt, 3wingli
jeien „Zäulhungen und Überfreibungen In DEr Deurteilung Des
jitflichen VebenswanDdels DEr Wiedertkäutfer Lm lyer DCe$ Kampres
nicht ern geblieben“.

SJen ilt Durch 1elje Einjeitigkeiten in Der
Darjtellung DDN Den Hiftorikern DETGANGENET Jahrhunderte WDE
Hes Unrtrecht en Aach Den Ergebnijjen Der neuejten
Quellenfor]hung kann Der Elenchus nicht mebr alg eine aupf-
ichri Yür Die Entitehungsgelhichte Des Täuferiums angejehen
werden, Denn auch im erglei Den DDTAUSQgegANgeEN



Tırlen winalis, Dem „LZautbüchlein“ und DEr ‚„‚„Antwort auf
Balthajar Hubmaiers LZaufbüi  er  44 eine el Anaaben
ni{hält ie CErläuterungen DeH Herausgebers zUum ünagltfen Hen
DTUCkR bringen 3UT ZAufklärung Der religiöjen unDd politiichen (He-
gen]äße wertvolles Yiaterial Das auch 3UT Kennzeichnung DEr NCe-
ben Dem L£äutferium Rurze Heit beitandenen unD mit ibm Un-
recht iDentitizierien außerkir  ichen ‘Darteien Deifragen Dürtke

ChHriftian Heqge

Sunf alte MWormfer LLÖLUNE
in Öer MWormfer tadtbiGliothef

YIon alter mannn AlConsheim
Yie Aormijer Stadtbiblioihek Beraklojter irg insgejami

Unf IBerke Die inan als älfelte Läutferdrucke bezeichnen De-
rechtigt i)t

Cine $olivausqabe Der 109 „AWormier VDroyhetien“, Die
ProphetenüberjeBung Desd AUlten Seaments DON
Hans DYenk unDd Ludwig er DDM April 1E Sie
er|hien bei( SCHÖöffer DrmMm untier Dem Sitel „Alle “Dro
pbeien nach Debräijlcher Sprache verdeutf|cht pft er15s$ Die (He-
jangenen!“ mit YVNorrede DDON Ludwia er Schwabacher
:£ype

Big 1934 glaubte MAaAn, Die Solivausgabe jei Die uriprüngliche
Der beiden Ausqaben, DIie DAas agleiche SYatım iragen Ian 1e
bisher Die DHNuovdezausagabe *) TÜr CINeEe redaktionelle Yerbejlerung

IM Ba rING )tellt aber jeiner Arbeit „Die AWormijer Dro0
pheifen eine vorlutherifche evangelijche ProphetenüberjeBung aus
dem Tte O28 unter eweis Da Die kleine Ausgabe (er be-
zeichnet lie üÜbrigens mf RtavD ofh Dagegen mit DNuode3z) Die

A ermden Jich CM weiler Die „Wormier Bibel“ DDN 1529 unDd
Die „Concordanz“ DDIL eonDar. DBrunner; 3We1 erke, Die ebentalls bobhe RBe-

r]prung verdanken, jeDo wohl nicht als Läuferdrucke bezeichnet werbden
dDeukung Yür Läufergemeinden aben, auch Der Prelle Deter er ibren

YNähere Be  reibung Diejer erifen euficdhen vDoll ändigen ÜberjeBung
Der Dropheten nach Dem Hebräilcdhen a1s protelfantiichen veilenbei

ofh jeinen beiden 1892 er|chienenen in „Yie Alainzer uchdrucker-
Jamilien Schöftfer während Des Jahrhundert und Deren Erzeugnilie *

JBorms RD ım XAVI Jahrhundert”,
Aain3, Aorms, Siraßburg und Benediqg  DA  , HS und „Yie Buchdruckereien

In IBorms nicht vorhanden, näbhere reibung in Den beiden DDTL
genannfen Büchern DDN oth

Er hienen „‚Archiv TÜr Reformationsgeicdhichte“ 1934
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